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PFARREI ST. PETER
UND PAUL ZIZERS

Katholisches Pfarramt Zizers 
Vialstrasse 12, 7205 Zizers
www.zizers-katholisch.ch

Seelsorger 
Dr. Helmut Gehrmann
Pfarradministrator
Telefon 081 353 39 48

Kirchgemeindepräsident
Alois Gadola 
Telefon 081 322 96 66
praesident@zizers-katholisch.ch

Mesmerin
Miriam Wepfer
Telefon 079 789 10 04

Religionslehrerinnen
Elvira Boner, Tel. 081 325 21 70
Isa Tanzini, Tel. 079 261 38 26

Sekretariat
Luzia Föhn
Telefon 081 322 12 93
sekretariat@zizers-katholisch.ch
Montag bis Mittwoch, 9 bis 11 Uhr 
Donnerstag, 14 bis 16 Uhr

Gottesdienste
 
Freitag, 1. November
Hochfest Allerheiligen
15.00 Uhr Hl. Messe im Tertianum
16.00 Uhr Kommunionfeier Serata

31. Sonntag im Jahreskreis
Kollekte: Kath. Gymnasien im Bistum
Aushilfe: Bruder Abraham
Samstag, 2. November
Allerseelen
18.15 Uhr Gottesdienst zum Gedenken 

der Verstorbenen
Sonntag, 3. November
10.00 Uhr Eucharistiefeier 
 JZ Maria Wachter-Capol
 JZ Michael Zinsli-Hutter
 JZ Josefa Held-Sigrist
 JZ Jakob Zinsli-Bonderer
 JZ Antonia Zinsli
 JZ Maria Luise Cadruvi- 

Capol

Mittwoch, 6. November
Hl. Leonhard
18.00 Uhr Anbetung
18.30 Uhr Eucharistie mit 

Pfr. Dr. Gehrmann

Donnerstag, 7. November
09.00 Uhr Eucharistie mit  

Pfr. Dr. Gehrmann

32. Sonntag im Jahreskreis
Kollekte: Theologiestudierende im 
 Bistum
Aushilfe: Dr. A. Fischer
Samstag, 9. November
18.15 Uhr Vorabendmesse
 JZ Max und Andreas 

 Zumsteg
Sonntag, 10. November
10.00 Uhr Eucharistiefeier
 JZ Luzius und Anna-Marie 

Maier-Durisch
 JZ Jakob und Hildegard 

Sohler-Zwicker
 JZ David und Lisa 

 Held-Schrofer
 JZ Hans und Ida Eugster-

Strässle und Tochter Ursula
    
Mittwoch, 13. November
18.00 Uhr Anbetung
18.30 Uhr Eucharistie mit  

Pfr. Dr. Gehrmann
Kein Bibel-Teilen

Donnerstag, 14. November
09.00 Uhr Eucharistie mit  

Pfr. Dr. Gehrmann

Freitag, 15. November
Hl. Albert der Grosse, hl. Leopold
15.00 Uhr Hl. Messe im Tertianum
16.00 Uhr Kommunionfeier Serata
19.00 Uhr Offene Zeit der Stille und 

Anbetung mit kurzen 
 Liedimpulsen

33. Sonntag im Jahreskreis
Welttag der Armen
Kollekte: «Kirche in Not» für verfolgte 
Christen
Aushilfe: Prof. H.P. Schmitt
Samstag, 16. November
18.15 Uhr Vorabendmesse 
Sonntag, 17. November
10.00 Uhr Eucharistiefeier 
 JZ Imelda Maendli-Janka
 JZ Leo Maendli

Mittwoch, 20. November
18.00 Uhr Anbetung
18.30 Uhr Eucharistie mit  

Pfr. Dr. Gehrmann
19.30 Uhr Bibel-Teilen im KGH

Donnerstag, 21. November
Gedenktag Unserer Lieben Frau in 
Jerusalem
09.00 Uhr Eucharistie mit  

Pfr. Dr. Gehrmann

Christkönigssonntag – Hochfest
Kollekte: Fertigbau der Kirche  
in Pakistan
Samstag, 23. November
18.15 Uhr Eucharistiefeier mit  

Pfr. Dr. Gehrmann 
Sonntag, 24. November
10.00 Uhr Eucharistiefeier mit  

Bruder Abraham
 JZ Magdalena Maendli

Mittwoch, 27. November
18.00 Uhr Anbetung
18.30 Uhr Eucharistie mit  

Pfr. Dr. Gehrmann
Kein Bibel-Teilen

Donnerstag, 28. November
09.00 Uhr Eucharistie mit  

Pfr. Dr. Gehrmann

1. Adventssonntag
Kollekte: Universität Freiburg
Aushilfe: Dr. A. Fischer
Samstag, 30. November
18.15 Uhr Vorabendmesse
  G Walter Riedesser-Beusch
Sonntag, 1. Dezember
10.00 Uhr  Eucharistiefeier 

JZ Kurt Bernold-Broger 
JZ Georg und Magdalena 
Caduff-Capaul
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Wir gedenken im Gottes-
dienst vom 2. November der 
 Verstorbenen
Serafin Nay-Rohner
Judith Handke-Milz
Erhard Büchler
Bruno Ciervo
Maria Teresa Zinsli-Talaguit
Benedikt Büsser-Krättli
Marina Joos
Ladina Tscharner
Walter Riedesser-Beusch

Barmherzig, gnädig und geduldig ist 
Gott; seine Liebe kennt keine Grenzen.

Gebet für die Verstorbenen
Der November ist die Zeit, in der wir 
besonders der Verstorbenen gedenken. 
Als Katholiken glauben wir, dass unsere 
Gebete denjenigen Verstorbenen helfen 
können, die zwar gerettet, aber noch 
nicht in die Herrlichkeit des Himmels 
eingegangen sind, näher zu Gott zu 
kommen. Diesen Seelen können wir 
durch unser Gebet und der Zuwendung 
guter Werke helfen, in Gottes ewigen 
Frieden einzugehen. 
Darüber hinaus besteht nach wie vor 
die Möglichkeit, für Verstorbene einen 
vollkommenen Ablass zu gewinnen. Ab-
lässe sind, entgegen einer weit verbrei-
teten Volksmeinung, nicht abgeschafft 
(abgeschafft ist der Ablass gegen Geld), 
sondern sie werden auch heute noch 
von den Bischöfen der einzelnen Diöze-
sen, z. B. Chur oder Basel, approbiert 
(genehmigt). Die Gewinnung eines 
Ablasses für die Verstorbenen kann in 
der Zeit vom 1. bis zum 8. November 
geschehen unter folgenden allgemei-
nen Voraussetzungen: 
1.  Indem wir in der Zeit vom 1. bis 

8. November oder einige Tage vor-
her oder nachher, einmal das Buss-
sakrament empfangen. 

2.  Hinzu kommt in dieser Zeit der 
mindestens einmalige Empfang der 
heiligen Kommunion. 

3.  Als innere Gesinnung wird die ent-
schlossene Abkehr von der Sünde 
verlangt. 

4.  Zusätzlich soll auf die Meinung des 
Heiligen Vaters gebetet werden. An 
konkreten täglichen Schritten sollte 
Folgendes beachtet werden:

 a)  Am Allerseelentag: Besuch einer 
Kirche oder öffentlichen Kapelle, 
mit Gebet des Vaterunsers und 
des Glaubensbekenntnisses. 
Oder:

 b)  vom 1. bis zum 8. November 
Friedhofsbesuch und Gebet für 
die Verstorbenen. Fehlt die volle 
Disposition des Betenden oder 
bleibt eine der Bedingungen 
unerfüllt, gewinnt man einen Teil-
ablass für die Verstorbenen. Da 
ich selbst die Ablässe für meine 
verstorbenen Angehörigen zu 
erwerben pflege, werde ich in 
den von mir gehaltenen Gottes-
diensten die Gläubigen einladen, 
mit mir diese Gebete nach der 
Eucharistiefeier auf dem Fried-
hof gemeinsam zu beten. Lassen 
wir so den Verstorbenen durch 
unsere Gebete Hilfe und Trost 
zukommen.

Pfr. Dr. Helmut Gehrmann

Gebet um einen guten Pfarrer
Herr Jesus Christus, ewiger Hohe-
priester, du bist in die Welt gekommen, 
um die Menschen zu erlösen von 
Sünde und Tod. Du hast das beson-
dere Priestertum eingesetzt, um dein 
Volk zu heiligen und zu leiten. Schenke 
unserer Pfarrei Sankt Peter und Paul 
Zizers einen Pfarrer nach deinem 
heiligen Herzen: Einen Priester, der den 
Menschen mit Liebe begegnet, der treu 
ist in der Feier der Sakramente, einen 
Priester, dem mit der Wandlungskraft 
über Brot und Wein auch die Wand-
lungskraft über die Herzen gegeben ist. 
Erhöre unsere Bitten, auch wenn wir 
deinem Ruf zur Nachfolge in unserem 
Leben nicht immer entsprochen haben. 
Erbarme dich deines Volkes und erhöre 
uns. Amen

Pfr. Dr. Helmut Gehrmann

Mitteilungen

Kirchgemeindeversammlung
Donnerstag, 14. November, 
20.15 Uhr im Kirchgemeindehaus 
Herzliche Einladung 

Traktanden 
 1.  Protokoll der Kirchgemeindever-

sammlung vom 23. Mai 2024*
 2. Entschädigung Präsidium
 3. Aushilfe Sekretariat
 4. Planungskredit Occursus
 5. Budget 2025
 6. Wahl Präsident
 7. Info Pfarrstelle
 8.  Informationen aus dem Corpus 

Catholicum
 9.  Mitteilungen des Seelsorgers
10. Varia / Mitteilungen 
* Wird nur auf Verlangen vorgelesen.

Das Budget 2025 liegt ab 31. Okto-
ber im Vorraum der Kirche zur Ein-
sicht auf und ist auf der Homepage 
www.zizers-katholisch.ch abrufbar. 
Das Protokoll der letzten Kirch-
gemeindeversammlung kann im 
Sekretariat und auf der Homepage 
eingesehen werden.

Aushilfsmesmer oder -mesmerin 
gesucht
Wer möchte das Mesmerteam unter-
stützen? Das Sekretariat freut sich auf 
Ihre Kontaktaufnahme.

Der barmherzige Samariter – 
einmal anders erleben
Überraschender Projektnachmittag für 
alle Primarschüler der 1. bis 6. Klasse.
Der barmherzige Samariter ist euch 
vielleicht bereits im Religionsunterricht 
begegnet. Am Mittwoch, 6. Novem-
ber, von 13.30 bis 16.30 Uhr möchte 
er euch nicht nur seine Geschichte 
erzählen, er hält für euch eine coole 
Überraschung bereit. Falls du in diese 
spannende Geschichte eintauchen und 
selbst kreativ werden willst, melde dich 
bis Freitag, 1. November, an:  
elvira.boner@bluewin.ch oder 081 325 
21 70. Wir freuen uns auf euch!

Elvira Boner, Katechetin
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tung mit kurzen Liedimpulsen
Freitag, 15. November, von 19 bis 
20 Uhr, organisiert von Laien aus unse-
rer Pfarrei.

Bibel-Teilen
Am Mittwoch, 20. November, 
19.30 Uhr im kath. Kirchgemeinde-
haus. Wenn möglich, bringen Sie bitte 
eine eigene Bibel mit. 

Spielenachmittag
Am Sonntag, 17. November, 
13.30 Uhr im Kirchgemeindehaus 

Ligretto, Schach, DOG, Siedler von Ca-
tan – wer kennt sie nicht? Wir möchten 
einen Spielenachmittag einberufen. 
Nehmt doch bitte auch eure eigenen 
Spiele mit, damit es für jeden etwas 
Passendes zu spielen hat. Wir möchten 
auch gerne ein kleines Kuchenbuffet 
mit Kaffee und Tee aufbauen und sind 
für jede Gabe dankbar. Anmeldung ist 
keine notwendig. Weitere Auskünfte 
 geben gerne Marlen Hartmann, 079 759 
37 14 oder Tina Zweifel, 079 100 89 20.

Auch wir leuchten rot!
Christenverfolgung findet statt, Tag für 
Tag. Hass und Gewalt treffen Angehö-
rige aller Religionen – Christen aber in 
besonderem Masse.

Um darauf aufmerksam zu machen, hat 
das internationale Hilfswerk Kirche in 
Not (ACN) weltweit die Aktion RedWeek 
lanciert. Die Kirchgemeinde Zizers wird 

sich an dieser Aktion beteiligen. Unsere 
Pfarrkirche wird vom 16. bis 24. No-
vember in der Nacht rot angeleuchtet.

Montagskränzli 
Montag, 4. November, 14 Uhr im  
KGH. – Die Kantonspolizei informiert 
zum Thema «Sicherheit im Alter».

Mittagstisch für Erwachsene
Donnerstag, 14. November, 
11.45 Uhr. Bitte um Anmeldung: 
 Ladina Elmer, Tel. 078 853 66 14, 
 ladina.elmer@zizers-reformiert.ch

Abendgebet mit Liedern aus 
Taizé
Montag, 11. und 25. November, 
19 Uhr in der evang. Kirche.

Ökumenisches Adventswochen-
ende am 23. und 24. November

Das Adventswochenende für alle Zizer-
ser PrimarschülerInnen findet zum The-
ma «Dem Stern folgen» statt. Weitere 
Infos unter www.zizers-katholisch.ch.

Reise nach Pakistan
Im Juli habe ich für zwei Wochen einen 
jungen Mann in Pakistan besucht, dem 
ich bei der Finanzierung der Priester-
ausbildung behilflich war. Schon die 
Begrüssung am Flughafen war über-
schwänglich. Obwohl es halb zwei in der 
Nacht war, wurde ich von dem jungen 
Priesterpatensohn, seiner Familie 
und Mitgliedern des Pfarreirates auf 
dem Flughafen abgeholt. Noch über-
schwänglicher war der Empfang in der 
Pfarrei. Sie wissen, der Bischof hat die-
sem jungen Priester als erste Stelle eine 
Kirche zugeteilt, die noch kein Dach hat. 
Laut Kostenvoranschlag soll das Dach 
CHF 7000.– kosten. Tatsächlich ist 
es mir gelungen, über CHF 8500.– zu 

sammeln. Es blieb also noch genügend 
Geld übrig, um – neben der Finanzie-
rung des Daches – vor Fahrtantritt eine 
Monstranz zu erwerben. Diese konnte 
erfolgreich ohne Zwischenfall nach Pa-
kistan gebracht werden, wie auch eine 
Ikone des heiligen Pfarrers von Ars, die 
die Pfarrei Zizers mir für das Priesterse-
minar in Faisalabad geschenkt hatte.
Selbstredend musste ich Auskunft 
über die Menschen in meiner Schwei-
zer Pfarrei erteilen. Nachdem ich die 
charakterlichen Eigenschaften meiner 
Schweizer Pfarrkinder in das hellste 
Licht getaucht hatte, erzählte ich auch, 
dass wir in Trimmis eine eigene Heilige 
hätten, die dort das Martyrium erlitten 
habe, die heilige Emerita. Ich habe 
erzählt, dass am Ort ihres Todes eine 
Kirche errichtet worden sei. Diese sei 
aber 1618 evangelisch geworden. Da 
die Reformierten keine Heiligenvereh-
rung kennen würden, habe die heilige 
Emerita keine eigene Kirche mehr. 
Da die Kirche in Pakistan noch keinen 
Namenspatron hatte, wurde kurzerhand 
beschlossen, die Kirche «Emerita Kir-
che» zu nennen. Ich hoffe nun, die Diö-
zese Chur ist in der Lage, mir Reliquien 
der heiligen Emerita für Pakistan zur 
Verfügung zu stellen. Ich werde jeden-
falls ein Bild der Heiligen in Auftrag 
geben, dass ich bei meinem nächsten 
Besuch in Pakistan mitnehmen werde.

Was mich in Pakistan aber am meis-
ten beeindruckt hat, ist – neben der 
Freundlichkeit und Aufgeschlossenheit 
der Menschen – das intensive Glau-
bensleben. Ich habe stundenlang Gläu-
bigen die Hände auflegen und segnen 
müssen. Die Kirchen waren brechend 
voll. Das Priestertum geniesst bei den 
Menschen, auch bei Muslimen, hohes 
Ansehen. Sicher, manches ist aben-
teuerlich und für europäische Stan-
dards bedenklich. Die beiden Wochen 
in einem Land, in welchem Christen 
einen schweren Stand haben, gehören 
zum bisher Eindrücklichsten, das ich in 
meinem Leben erfahren durfte. 

Pfr. Dr. Helmut Gehrmann


